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BILDUNG 
Warum ständige Aus-
und Weiterbildung in 
Gewerbe und Wirt
schaft immer wichtiger 
wird. 3 

BLATT I M IX 
Abstimmungstermin für 
NBU-Referendum steht 
VADUZ - Die Regierung hat den Termin für 
die Volksabstimmung über das Referen
dumsbegehren zur Aufhebung des Landes
beitrages an die Prämien der Nichtberufsun-
fallvcrsicherung (NBUj auf den 2. und 4. 
April 2004 festgelegt. Das Referendum wur
de anv29. Dezember 2003 eingereicht und ist 
mit 2778 gültigen Unterschriften zustande 
gekommen. Gleichzeitig mit der Referen
dumsabstimmung werden am 2. und 4. April 
2004 auch die Vermittlcrwahlen 2004 durch
geführt. (pafl) 
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Streik legt Nahverkehr lahm 
M A I L A N D  - Ein überraschender Streik der 
Mailänder Bus- und Bahnmitarbeiter hat 
gestern den öffentlichen Nahverkehr in der 
italienischen Finanzmetropole lahm gelegt. 
Tausende Pendler mussten zu Fuss zur Arbeit 
gehen, und an den Taxiständen der Stadt bil
deten sich lange Warteschlangen, wie die 
Nachrichtenagentur ANSA meldete. 
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VOLKSZÄHLUNG 
Ein Prospekt mit den 
Ergebnissen der Volks
zählung 2000 ist ap 
alle Haushalte versandt 
worden. g 

RÜCKTRITT 
Wieso Walter Gau, Prä
sident des Eishockey
clubs Feldkirch, laut 
über einen Rücktritt 
nachdenkt. 1 3  

HÖRGERÄTE? 
Intelligente Geräte las
sen sich den persön
lichen Bedürfnissen 
per Knöpfdruck anpas
sen. 22 

Mehr Kostenbewusstsein 
Neues Krankenversicherungsgesetz sei t  An fang dieses Jahres in  Kra f t  

VADUZ - pie Abschaffung des 
Hausaiztsystems und die Aus
weitung der im bisherigen Haus-
arztsystem verankerten Bedarfs
planung auf die gesamte ärztli
che Versorgung sind die wich
tigsten Änderungen der auf An
fang dieses Jahres in Kraft getre
tenen Revision des Krankenversi
cherungsgesetzes (KVG). 

• Martin Frommelt  : 

Die ständig steigenden Kosten für 
das Gesundheitswesen bereiten al
len Staaten Sorgen. In Liechtenstein 
hat sich die Situation in den letzten 
Jahren im Vergleich zum Ausland 
allerdings noch. verschärft. Einen 
der Hauptgründe für das enorme 
Kostenwachstum sieht die grösste 
Krankenkasse in Liechtenstein, die 

Concordia, ebenso wie die Regie
rung, in der Mengehausweitung. 

Doppelt so viele Krankheitsfälle 
Zahlen sprechen eine klare Spra

che: Von 1996 bis 2002 ist die An
zahl der Versicherten lediglich um 5 
Prozent gestiegen, die Zahl der kon
zessionierten Ärzte jedoch um 96 
Prozent! Die Quote der Krankheits
fälle pro Person und Jahr hat sich in 
Liechtenstein innerhalb von vier 
Jahren von 2,3 auf 4,7 Fälle verdop
pelt! Laut Experten sind die Ein
wohner heute jedoch nicht mehr 
krank als vor wenigen Jahren, aller
dings hat sich in dieser kurzen Zeit 
die Zahl der in Anspruch genomme
nen Leistungen verdoppelt. Im Zuge 
des von der letzten Regierung einge
führten Hausarztsystems haben sich 
ausserdem die Verwaltungskosten 

verdoppelt. Handlungsbedarf war 
also dringend angesagt. 

Freie Arztwahl für alle 
Im letzten Oktober hat der Land

tag die entsprechende KVG-Revi-
sion beschlossen. Das neue KVG 
sieht keine Zwei-Klassen-Medizin 
(Hausarztsystem und freie Arztwahl) 
mehr vor, sondern freie Arztwahl für 
alle. Die wesentlichsten Unterschie
de zwischen altem und neuem Sys
tem: Während früher bei der freien 
Arztwahl die normale Prämie zu be
zahlen war, gab es im Hausarztsys-
tem eine Ermässigung von 10 Pro
zent. Neu sind die Prämien für alle 
gleich und liegen auf dem bisherigen 
Hausarztsystem-Niveau. 

Prämienbefreiung für Kinder 
Bei der freien Arztwahl gab es 

Ruft alle dazu auf, zur Dämpfung der Kosten Im Gesundheitswesen beizutragen: Die FL-Marktführerin Conconlia. 

für Kinder bis 16 Jahre im Gegen
satz zum Hausarztsystem keine 
Prämienbefreiung. Neu gibt es eine 
Prämienbefreiung für'alle Kinder. 
Prämienverbilligungen gab es bis
her bei der freien Arztwahl nicht. 
Neu gibt es Beiträge an alle ein
kommensschwachen Versicherten. 

Kostenbeteiligung 
Für alle Kinder und Jugendliche 

fällt im neuen SyStem keine Kos
tenbeteiligung an. Von 21 bis zur 
Erreichung des Rentenalters ist 
neu, wie bisher bei der freien Arzt
wahl, die ordentliche Kostenbetei
ligung mit einer Franchise von 200 
Franken und einem Selbstbehalt 
von 10 Prozent zu entrichten. 
Rentner zahlen wie bisher bei der 
freien Ärztwahl die halbe Kosten
beteiligung, allerdings mit einem 
Selbstbehalt von 10 (früher 5) Pro
zent. 

«Eigenes aktives Dazutun» 
Die Regierung kann künftig die 

Kosten effizienter kontrollieren 
und Kostenziele festlegen. Dazu 
gehören eine Ärztebedarfsplanung 
und eine Begrenzung der Zulas
sung zur Krankenversicherung. 
Die Verantwortlichen erhoffen sich 
vom revidierten KVG nicht zuletzt 
eine Reduktion der Verwaltungs
kosten, weil künftig, nicht mehr 
zwischen zwei Systemen unter
schieden werden muss. Die Exper
ten sind sich jedoch einig, dass es 
mit der Revision allein noch nicht 
getan ist. «Alle Beteiligten sind 
aufgerufen, durch eigenes aktives 
Dazutun einen Beitrag zur Dämp
fung der Teuerung im Gesund
heitswesen zu leisten», hat die 
Concordia in ihrem kürzlichen 
Rundschreiben an die Versicherten 
festgehalten. 

Wintersturm «Gerda» fegte über die Schweiz 
Im Flachland erreichten die Böen bis 100 km/h V A m  Jungfraujoch 2 0 0  km/h 

DERN - Der Wintersturm «Ger
da» Ist am Montagabend vom 
Jura her über die Schweiz gezo
gen. Im Flachland erreichten 
die Sturmböen Spitzen von 100 
Stundenkilometern, wie ein Me
teorologe von SF DRS in der «Ta
gesschau» sagte. Auf dem Jung
fraujoch waren es 200 km/h. 
Um 19.30 Uhr hatte «Gerda» den 
Raum Aargau/Zürich erreicht. In 
der ersten Nachthälfte werde sie 

,ostwärts ziehen, führte der TV-
Wettermann aus. In der .Ost- ,  
Schweiz und im Norden der 
Schweiz wurden ebenfalls Windge
schwindigkeiten von bis zu 100 
km/h gemessen. Probleme brachte 
«Gerda» der SBB. Wegen eines auf  
die Gleise gestürzten Baumes wur
de kurz vor 20.00 Uhr. im Kanton Der Wlntersturm «Gerda» Ist gestern über die Schweiz gefegt. 

Zürich die Strecke Glattbrugg-
Rümlang unterbrochen. 

Das Sturmtief «Gerda» war am 
Möntagnachmittag mit Böen bis 
150 km/h über Südwestdeutschland 
gefegt. Gemäss der Nachrichten
agenturdpa lagen der Polizei keine 
Meldungen über grosse Sachschä
den vor. Die höchste Warnstufe war 
in Baden-Württemberg für die Be
reiche Hoch- und Südschwarzwald 
ausgerufen worden. In der Nacht 
von Sonntag auf Montag war der 
Wintersturm «Franzi» über die 
Schweiz gebraust. Grössere Schä
den wurden allerdings nicht gemel
det. Im Flachland wurden Windge
schwindigkeiten von 70 bis 100 
Kilometern pro Stunde gemessen. 

\ A u f  dem Süntis wurden 181 km/h 
registriert. 


